
Evidenz-basierte Patienteninformation, EBPI (engl. Evidence Based Patient 
Choice, EBPC) 
 
 
Sie ist mit den DAs fast deckungsgleich, obwohl  EBPI’s nur in schriftlicher form 
vorliegen , Entscheidungshilfen dagegen auch als Video oder auf anderen Medien 
existieren kann. 

"Evidenzbasierte Patienteninformationen" beruhen auf objektiven und 
wissenschaftlich belegten Aussagen zu Erkrankungen und deren Präventions-, 
Untersuchungs- und Behandlungsmöglichkeiten. Sie berücksichtigen die zum 
Zeitpunkt der Erstellung vorhandenen besten und aussagekräftigsten Daten zu den 
untersuchten Themen und die Erfahrungen und Bedürfnisse betroffener Patienten. 
Evidenzbasierte Patienteninformationen müssen für Menschen ohne medizinische 
Vorbildung verständlich und relevant sein. 

Relevanz bedeutet, dass als „Erfolgsfaktoren“ der Behandlung auch solche 
dargestellt werden, die für Patienten bedeutsam sind. Dies sind insbesondere 
Beschwerdefreiheit, Lebenserwartung und die Lebensqualität. Unter diesen 
Voraussetzungen sind evidenzbasierte Patienteninformationen eine Grundlage für 
Patienten, Entscheidungen für oder gegen in Frage kommende Untersuchungs- oder 
Behandlungsmaßnahmen zu treffen 

 
 


